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MÁTÉ PÉTER VÁRI*

Die rechtsstaatliche Umgestaltung dér 
Verwaltung im Ja h r 1870, unter besonderer 

Berücksichtigung dér Be/irke* 1

Olt yerwulning vor Ifi-4ti m i  ngám

l)ic Hauptorgane dcr Lokalvcrwaltung in lingam wurcn in ücr stSndischcn Zeit dic 
konutatc Vor 1X48 bcsaOen die unganschc KomiUitc dcn brciicn Wirkungskrcis auf dcm 
(icbicl «kf Ucsct/gcbung. dcr Ixckutivc und dcr Rcchlsprech ung, dic dic Immunon dic 
Autononuc des Adels wurcn I inc /cnlrale, cinhcilliche Kcgclung dcr lokalcn 
Verwaltung war in dcr stítndischcn Zeit mcht vcrwirklicht, wcil dcr Voll/ug dcs /cntralcn 
VV illem /um Wirkungskrcis dcs Komílals auch gchflrle. deshalb behicltcn sich d»c 
KomiUtc ilas Rccht auf dic Orgamsicrung dcs Vcrwaltungsa^paraLs vor. In dicset Zeit 
kam ciné cinlKitlichc Komilatsstruktur noch nicht /ustandc.

Dcr Be/irk war ciik tcmtorialc Cihcdcrung dcs Komílals. dcn dcr Stuhlrichtcr (szolga- 
bíró) Icitctc.1 Dicsér Bcamtc in dcr stündischcn Zeit nahm sovohl an dcr Verwaltung als 
auch an dcr Rechtsprcchung tcil. Wir kftnnen im Kontcxt dcr (icsctzc dcn Stuhlnchtcr 
schon langc vor dem 19. Jahrhundcrl „cntdcckcn": z. B. war im 2 Gcscl/artikcl vöm Jahrc 
1435 dic Wahl dcs Stuhlrichtcrs bcstiinmt; licsclzartikcl 35 vöm Jahrc 1729 kgte dcn 
rcchtsprcchcndcn Wirkungskreis dcs Stuhlrichtcrs fest. Die anderen GcscUariikcl (z.B. 
GA Vili von 1X07, (JA XI von IXOX, GA IV von 1836) bcstimmtc auch die Aufgabcn dcs 
Stuhlrichtcrs. Dicse Rcchtsnormcn zeigen ÍÜr uns, dass die Rcchtslagc dcs Bczirkcs oder 
dcs Stuhlrichtcrs in dcr stündischcn Zeit nicht umfassend und dctaillicrt gcrcgclt war.

Die Apnlgcsctzc schufcn die rechtsstaatliche (irundlagc von Ungam: GA XVI von 
1848 bcstimmtc provisonsch über die Komitatc. aber dicsér Artikcl bcschrünktc sich nur

Dultorand. I chrsiuhl ftlr Ungansche Rechtsgcschichlc. UmvcrsiUU S/eget
1 1 hever Auíval/ «tm lc mii <kr Untcn*(M/ung dcs Im ii  Mach Stipendium ó a  Aktion óstarad i-l/ngvn  

jnrucht Dcr Autor k  hűidet Dr Chnslian Ncschwara. U nivw itauprofeuor Dank ftr teine wcftvotle Hilfc 
V AXG A NimHl M l The emergence o/haurxetti.t puhhc udminiUration in kimn<irum elites IIIH }-llf67) In 
lótna M igo\ - Monica Simán: l uropcan t egál Sludics and Research Bard II. Wotlerv Kluwer. Iimivoara. 
2010 p M9

’ SnrrA KIVAN Beslrehungen zűr Veránderunx dér itandischen Körutat swrlan un* im ungariKhcn 
form án  In Péter M irta Orsolya -  Szabó BCIa (llrsg  ) A bon n  hona dl v e r t  l  csigabe for János Zlmszk) 
mm 70 Gcbunslag Bíbor V ertig , M iskolc. 1908 p. 476
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auf üic notwcndigc Fragén.4 Dcswcgen konntc sich dic (icsct/gcbung nicht mit dcr 
dctaillicrtcn Kcgclung dcr Komitatc und dcr Be/irkc in dicsem (icsct/artikcl bcschaftigcn.

In mernem Au fsat/ Melle ich dic Kodifikation dcs ungarischcn Vcrwallungssystems 
auf (irundlagc dcr Protokollc dcs ungarischcn Kcichstags und dcr Archivqucllcn sor und 
•eh lege cinen bcsonderen Ak/ent auf den Bc/irk Dic Kodifikation ist eme systcmatischc 
Zusammenfassung cincs Rcchlsgcbicts mit dem Anspruch dcr VollMándigkcit und dér 
Finheitlichkcit. Dic Kodifikation ist kcinc Sammlung dcr hiMorischcn Kegclungcn. 
sondem das F.rgcbnis cincr bcwusstcn Rcchlscl/ung, dic den Bedarf und dic Zweeke 
bcrücksichtigt'  Dcr Zwcck dcr Kodifikation war im 19. Jahrhundert dic schriftlichc 
Schaflung von Rcchl Matt dcs mQndlich tradicrlcn (icwohnhciisrcchis/'

Ihc Reyclunx Jtrr Btrzirlur nach IH4H

Nach dcr Nicdcrschlagung dcr ungarischcn Rcvolution von 1848/49 und dcs ungarischcn 
Frcihcitskricgs. wurde im Jahr/chnt dcs Neoahsolutismus dic erste dctaillicrtc 
Rcgulicrung hc/Uglich den Bc/irkc und den Stuhlrichtcr in Ungam gcschaffcn. und 
zw ir mit dcr 9. Verordnung dcs Mimslcrs dcs Inncrc. dcr Justi/ und dcr Finan/cn vöm 
19. JOnner I853.7 Dicse Rcchtsnorm. wclchc den Aulhau dcr gan/cn ungarischcn 
Staatscinrichtung erfasste, vcrwirklichtc sich aher nicht aulgrund cincr orgamsehen. 
konstitutioncllcn F.ntwicklurig, sondem aulgrund dcr AuslUhrung dcr un Silvcstcrpatcnt 
fcstgclcgtcn (irundsflt/c. Dcr vierte und fllnftc Punkt dcs Patents hcsch.1ltigtc sich mit den 
in den Kronlíindem auf/ustcllcndcn Bc/irksflmlcm. Dcr vierte Punkt laulete folgcndcr- 
muűcn: „In jedem Kronlandc smd landcsfUrstlichc Bc/irksflmlcr (unter den Uhhehen 
I andcshcncnnungcnj in angcmcsscncn Berekben aul/ustcllcn und in dcnsclbcn so vicl als 
mAglich dic vcrschicdcncn Vcrwaltungs/wcigc inncr hcstimmtcn (irSn/cn dcr 
Wirksamkcit /u  vcrcinigcn.’’ (icniAli dicsem Punkt konntc das ungarischc Vcrwaltungv 
organ /unüchst scinc ursprünglichc Bc/cichnung hclialtcn. cs wurde wcilcrhin Stuhlnch- 
teramt genannt. Aher dics hcdcutctc nicht, dass das Stuhlrichtcromt auch semc bcsonderen 
F.igcnartcn wahren konntc, wcil cs gcmfllí den /vntralistischcn Destrebungen dcs Kaisers 
cin I'cil dcs im gan/cn Kaiscrtuin cmhcitlichcn Vcrwuliungssyslcms geworden war, 
dcshalb konntc cs auch in dcr Benennung von den Bc/irksümlcm dcr anderen KronlOndcr 
ahwcichcn * * (regen dic bishcngc Rcgicrungs-Praxis war dics dic erste Rcchlsvorschnft. 
dic dic ungarischc Vcrwaltungsstruktur cinhcillich regélte, und so den Aulhau. den 
Wirkungskrcis und dic Wirksamkcit dcr ungarischcn Bc/irkc dclinicrtc.

* S u r f  A Is IVÁN, A j r M  ltot Kiirt lutri viirmrfyrlArWny (IAIH XVI. k  ) (lka t rrtte  KamUattKetru I" drr 
hOrgerluhrn VerkmU t(>A 16 IM4H)/ S /H ' Á llam -is Jogtudományi Kar. S/eged. 1992 p  J

* S/IAIMIS Karói V C oJifliatta  In’ Márkus l)e/»6 lllrsg  ) Magyar jogi kaikon |l>as ungansciic 
M cthnlcsíkm l llend II Hallas. Iludapesi. IHW pp S46  S47

* Hom oki N ai.v Maria Aj  I7V1 4*t magátt/otci Im reietek ( Ik e  im vatrechtluh•  h-ntnürfe vat* I79IJ  
JA II'Press. Szeges). 2004 pp « 9
Keul>v<»cs<«/ Illeti IDr das Kaiserthum O ctlcem ch Johrgang IH5t pp. 15 64

* H it M I mii K tU i^ugaM a UirWrnUmlomány keukdtryye. a: un itiná l htnulalmt tArW ttyhatái leien állata 
t je  Unt kuliw i .  ttk ln ltllr l Magyart* uágra fllartJh$*h tlrr V m a U u n g t ( ,n e t:k u n j f  nach tlrm 
gegemeOrtlgen \UmJr Jer á ttérték  hitt hen ( te itllg e  hang unter heantJerer Hetik k ikhtigung  MM 
t/n g a m j  Házul I lk> kenés* < aj szláv, IVst 1154 p  94
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Nach dcm österTcichisch-Unganschcn Ausglcich von 1867 bot stch dem unganschm 
Retchstag dic Möglichkcil. dic unganschc Vcnvaltung auf eme rechtvslajdtchc (mmdlage 
n, stellen. IX*r Rcichstag musstc cinen Nachdruck nicht nur auf dic búrgerliche 
L’mbildung dcs Munizipiums légen, sondem auch dic rcchlsstaatlichen Vorausset/ungen 
<fcr Trcnnung von Vcnvaltung und Rechtsprcchung schafTcn. G cm tt GA III von 1848 
verwirklichtc sich dic unabhSngigc und vcrantwortlichc Rcgicrung in L'ngam.’ dcshaib 
vkolltc dic Gcsct/gcbung dicse Rcchtsnorm in Cbcreinstimmung mit dcr Vcrwaltungv 
apparat bnngcn 10 Das war das Ziel. das* cs dic Organc dcr Voll/jchung juv dér Romtaie 
wurde. und dic Aufgabcn dcr Voll/ichung die Komi laté mit dcr Rcgicrung durchfijhrm11 
Auficr den Komitatcn funkiomertcn dic mum/ipalrcchtlichcn Stadte (törsemhatoságj jogú 
város) als mittlcre Vcrwaltunsorganc scit GA XLII von 1870.'*

Dic unganschc Vcrwaltungsorganisation hautc sich aus verschicdene f-inhnten m dér
sü n d isc h c n  Z e it  a u f .  U n g a m  w u r d e  im  J a h r e  1 8 6 7  in  4 9  u n g a n s c h c . acht sicbcnbflrpschc
ind síében kroatisch-slawomschc Komitatc, ftlnf S/ckJcrstühlc und nevm Sachscnstíihle. 
einc unganschc. /wci s/cklcnschc und zwei sáchsischc Provin/cn (vidék), fünf unganschc 
und zwei kroaúschc Dislnktc aufgctcilt. Dic ncun SachscnstQhle und /wci sichsechen 
Provin/cn bildctcn noch eme scIbsUlndigc Vcrwaltungscinhcit und ciné Naüonswvmitat 
aIs Vertretung dcr sicbcnbürgiseben Sachscn. dic sich Königsboden nanntc. Aho bevund 
das Cicbict von Ungam aus 91 autonómén Vcrwaltungsgebictcn und die Mibdrgrcne.'
Iheves (icsct/ brachtc glcichc Verw-altungsorganc /ustandc. aber die Sachsenstühlc. dcr 
Königvbodcn und die MilitArgrcn/c wurden noch in dcm ursprűngiichcn Zusund 
geUssen 4 Dicse ncucn Verwaltungscinhcitcn wurde cinhcitlich Muni/ip»en gerunnt 

Dcr Cicsct/csanikcl XLII von 1870 regélte die staatlichc Posilion dics Stuhlnducrs in 
dcr ungarischcn Staatsorganisation. „Dcr Stuhlrichtcr ist dcr erste Beám le dcs Bc/uks

* Rí v/iH Y KV.UI: BrUrOgr :u r nrurrtrt I crfuuun^K ru .hu . h it  (modulál Kiadó. H u l la i .  J00» P W ,
S/AIMi Iwván I h t  Ha/lttnx ,ie'  / j rkutivr in J tm  J m x r ir iU m  Syurm  Jrr ■  V la c  H m
Ö ln e) Dcr (M arcK hiK h-ung inK hc Au»glc«_h I KA7 K ahH |tH hicM K hc lo r u f c a p j r f ( »  dcr 
Cngamchcn Akaderme (Ur W m c im  haflen an dcm  I chnlid il für l nitanv.hr RcchUfrvchiOur lótró* ló- 
ránd l.'flivcrvilll. liudapcit. 200# pp 132-133.

*  Bahasr  (n im o i  t  n y u m t Yrruuliuny IH4H IVIH In W andruwia Adam I 'iK m O  Pcvi i Un *  I 
Dk  lUhUxiígcfnxoarchic liand II Vei tag dcr rK tcrrcu-hiuhcn Akaderme dcr % im o h ím Aok. S ím  
197$ p 421.. Patt I AS/I (> A: ónkjtrm óuyuniuiy  nfcJülni M U hntrtr tW .W i Itkmtrn d  a  b o a  / •  
izautd alki>tmntn)'u% m rgtJJá io ira  (Dk  vehemadvehe tlfccrucht dcr \elhu»cT*.mli«n*. mma bn . a k w  
HcflkkiiihlijtuiiK dcr rcf Iav»unit»má6i*cn I óvunjren un lanpcn IV Jj4utaavkn| IXi a n y r U l M u D a n  
p M u o  VI I ol|£c I 2 (2012) p  )

"  SlIPIA K iv a n : IXtr frru ku lr  O m a lu m r m n tm y  O rrfa tum **  » k /  rn h tty ru  hu hé* In SlmÁmm ltoméo- 
lat Kiadó. lludapcU. 200S p  220
MA Ilii (jAJwm O rr u n y iin u h r  K n h iiiiu ti m  J rr  / n i  dér Ik ffttin m n a n h it  In M a N t a t o  V o n  
llin u  d ir in  ) K ruaim h-I in*an vetve ÖUeiulKh-RedwlKhe V cihlkniuc w  í r *  dcr II » ik i  ■ a tlu  
lA v te  I ’nucrMl) l 'r o i ,  lludapcU. 2015. p  IS4

"  faiKY KIVAN, a  m agyar hrltha lo tuyi AnkirrmJmtul I jm w p W  ó  l * * | r (  /Ik l U p n » * »  
oruérMrJIichr SrJhuirm xtllurty Kumilalr u n j  O rrnnm U n/ liand I ( «UL Ihadapru. IVI0 f f  71 74

“  SnriA  K iv a n  h n lg *  h ra yrn  J r r  l-m urtftn iu rtn n y  J r t  HufJn Hrttrkrt lm rmrm  k« M C  1*4* /**• 
la Km kei Kálmán MaihC (iAb>« | l i n «  ) I m«rKklunV dcr uidu«chcn und r rg M u k . V er-ato-* ■ ém  
kuK n 100 Jahren in M utcl- und ( Hicurupa I I II  Állam- C» loftudumámi Ka*. Hí lepn i. 1*71 r  VX . 
M m  A Kíván Térrkrétrk  a  n trm rgyrk píJgiXn JlulakUétürü /  Brtirtbt ^ e m  Jrr m áéi l i «* hm 
LéJuU nngJrrK am ilu lrl (H m t. Itudapcu. IW S p 171.

"  §61 <*A XI II vxm 1*70
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Alsó war cr cin Beám le dcs Komitats, wcil nur dicse Vcrwaltungscinhciten wurden in 
Bc/irkc aufgctcill. Scinc Wcisungcn empfing cr regei maiiig vöm Vizcgcspan. und cr 
vcrkchrtc mii den anderen Vcrwaltunsorganc durch den Vizcgcspan.1* Der Vizcgcspan 
war aueh cm Bcamle dcs Komitais. der leiictc dic Vcrwallung und dic (icschüftsRihrung 
dcs Munizipiums. Dicsem Tcil dcs Gcsclzcs widrnclc der Rcichstag in der Debatte kéme 
bcsondcrc Aufmcrksamkcit auf dic Kcgclung dcs Sluhlnchtcrs und der Bczirkc.' wcil cs 
dic Rollc dcs Sluhlnchtcrs aufgrund der histonschcn Wurzel koditizierte.

Wahl Jes Sluhlnchtcrs gemáfi GA X U l von 1870

Es lohnt sieh daher dic Wahl dcs Suhlnchtcrs durch den Gcsctzartikel zu untersuchcn. Laut 
§ 65. GA XL11 von 1870 werden dic Bcamlcn durch den MunizipalausschuO auf scchs Jahre 
gewühlt. Der MunizipalausschuO war eme Körperschaft, dic dic Sclbstv crwaltungsaufgabcn 
dcs Munizipiums crtüllle. Der AussehuB hesland /ur Hülfte aus solchcn unganschcn 
Slaalsbürgem. welche auf dem Gcbictc dcs Munizipiums die gröiite direkte Staatsstcucr 
zahltcn (Vinlistcn), und zűr Iffllfte aus den von der wahlbcrcchtigten Bcvölkcrung Gcwáhl- 
tcn.1*

Mchrcrc F ragén wurden wegen der Erhallung der Stuhlrichtcrposition im unganschcn 
Rcichstag aufgcworfcn. Pál Rajner, der königlichc unganschc Ministcr dcs Inncrc, áuBerte 
dicsér im ersten Sil/ungstag der ParlamcnLsdcbattc Uber den (icsctzartikcl. dass cs wlhrcnd 
der Horniul icrung dcs Cicsct/artikcls strcilig gcwesen sci, ob dic Bcamlcn dcs Bczirks und 
der Stuhlrichtcr nur durch den bctrelYcndcn Bc/irk oder durch den Muni/ipalausschuO in 
der Zcntralc gewühlt werden solltc.lv Wir können aus dem Text dcs Gcsclzcs crschcn, dass 
dic Wahl dcs Stuhlrichtcrs im Wirkungskrcis dcs Muni/ipalausschulics blicb.

Dicse Bcsnmmung dcs (icsctzes war ühnlich wic der Gcsctzartikel 2 von 1435.10 nach 
wclchcn der gan/c Adél dcs Komitatcs das Rccht zűr Wahl dcs Sluhlnchtcrs hatte, dieses 
Recht stand aber nun mcht nur dem Adcl dcs betreflenden Bczirks /u. I>cr unganschc 
Rcichstag blicb der histonschcn Trudilion treu.

Dicse Praxis war grundvcrschicdcn vöm Verfahren dcs Neoabsolutismus. Cícmáű der 
Allcrhöchstcn I ntschlicüung emanntc das Mimstcnum dcs Inncrc dic Stuhlnchtcr im 
Einvcmchmcn mit dem Ministcrium der Justiz aufgrund cines Tcmavorschlags der 
gcmischtcn Komission. Dicse Rcgclung übcrlicB dic Wahl dcs Stuhlnchtcrs nicht der 
Autonomic der Komitalc, sondem sah cin Lmcnnungssyslem vor. Im Lauf der ParlamcnLs­
dcbattc warf dic Opposition der Rcgicnmgspartci vor. dass sic nach Zcnlralismus strebte.

“  MÁRKUS DtZSÓ: Vnganiches Vemaltungsrecht Mohr. TObingen. 1912 p 308
17 Nagy Iván (Hrsg.) Az IS69-dik éri aprít 20-dikára hirdetett országgyűlés képsi lelőházának naplója 

(Protokoll des fiir den 20 A pnl IS69 emherufenen ReprúsentarUenhauses)  (lm Weiteren: KN) Bánd X . 
U g rtd y  Testvérek. Pest. 1870 p 282.

"  Csizmáim A AMXMt: A magyar közigazgatás fe jlődéit a  XVIII századtól a  tanácsrendszer létrejöttéig (Die 
Entsncklung der imgoruchen Vert* alt un# som IS  Jahrhundert tus zűr Em chlung des Rotesystems) Aka­
démiai Kiadó. Budapest. 1976. pp. 123-124.

"  KN 1870 IX. p 46
™ (jcset-rartikcl 2 von I435:'l>ieve Personen mOssen m allé Komitale m m  Stuhlnchtcr gewihh werden. den 

der gan/e Adcl dcs Komitatcs /wischcn die vermdgende und wohlsituiertc Adligc gemetnsam und 
cinttimmig gccignet haltén *
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wic dcr Ncoabsolutismus.: Dicse Bcstrcbung kftnnen ww aber mehi in dér VhM dér 
Beamten bcobachtcn.

Übcrdics war cin slrcitigcr Punkt bei dcr Wahl dcs Stuhlnchtery dass er auf 6 Jatre 
gcwShlt werden solltc. Wcil die Beamten gemáű dcr histonschen Traditwo geml6 
Gcsct/artikcl 56 von 1723 nur auf drci Jahre ihr Amt erhielten. aber dér neue Geset/- 
aitikcl ünderte dics auf eben scchs Jahre. Laut dcr Begründung dcs Gesetzarukris XLil 
von 1870 war dcr Cirund datiir. dass das Versében von VcrwaJtungsaufgaben ErfÉW | 
und Geschailskcnntnis erforderte. und dcr kur/fristigc. schnelle Wechsel dér Beamten 
konntc dics nichl sichcm. Auöerdcm war die Begründung zuvcrsiditlich. dass eine Ikrére 
Amts/cit cin Anrci/ fiir bochquali fizi érte Bcwrrbcr sem werde."

Die Trennung von Vcrwaltung und Rechtsprechung auf dér Bezuisebene

Die rcchtsstaatlichcn Gesetze brachten aber die gröBten Ánderungen íür die Bezirie un 
Wirkungskrcis dcs Stuhlríchtcrs. Dcr Gcsctzartikel IV von 1869 ordnetc die T ra n m g  \oa 
Vcrwaltung und RcchLsprcchung auf allé F.bcncn dcr Staatsocpmisation an.' deshaib 
verlorcn die Stuhlnchter ihre rechtsprechendc Funktion.* * Dér Grundsatz dér 
Gcwaltcnteiiung konntc mit dicsem Gesctzartikel erstmals auf dér Ebene dér Beaxie 
wirken.25 In dcr stándischcn Zeit führtc er ebenso viele rechtsprechendc. me 
admimstrativc Tátigkcitcn durch. Die AUerhőchsle Entschlieőung vöm Jahre 1853 ándene 
ruchts an dicsem Zustand. obwohl dicse Rcchtsnorm die Gcwaltcntrcnnung beim Gencht 
zwciter und dritter Inslanz durchführtc. auf dcr bczirklichcn Ebene blieben VcraafeMg 
und Rcchtsprcchung aber im Bc/irksamt vcreint. Die Anwendung dieses Rechtspnonps 
tauchtc schon frílhcr in dcr unganschcn Jurisprudcnz auf: Ignác Zsoldos warf es nimJich 
in semer zwcibündigcn Monographic Uber das Be/irksamt auf. dass dér Stuhinchier zu 
ne le Aufgabcn habc. dcrshalb sci es crfordcrlich, die Trennung. von Vcrwaltung und 
Rcchtsprcchung hcrbcizufuhrcn :e Die Frrichtung dcr Bc/irksgenchte konnte nádi dicsér 
Kon/eption von I. J&nncr 1872 schlicOlich vcrwirklichcn.

lm Lauf dcr Parlamcntsdcbalte über Gcsctzartikel IV són 1869 stand Ignác/ Dietnch 
jcdoch auf cinem gcgcns&lzlichcn Standpunkt: er wolltc tn den Sachen dcr lándlidie Potun 
und in anderen Strafsachcn die Vcrwaltung von dcr Rechtsprcchung mcht Bemen.*

In ihrcn Adressen drücktcn das Kom ital Heves und KQlsó-Szolnok d n d b e  Anbegen 
in den Sachen dér landlichcn Polizei tűr das Rcpr&scntantcnhaus aus.'1 Dieses komnál

”  KN 1870 IX. p. 44
“ Az 1869-dtk évi apri! hó 20-dikára fürdetett országgtőlet kejnitelókazürat r o M iw  fSckrftm J a  Jtr ém  

20 April 1869 etnhervfenen KeprútentanlenhautetJ Bánd V , Dcultch-lctc könssmomda. Pa*. 1870 p 148 
SlVTA ISTVÁN: A magyar bírósági rendszer története [Gen.ku.tne Jet tmtarackem üencktsnaems) 
Multiplex Media Debrecen U. P.. Debrecen. 1098. p 124.
KMI IY Karói Y: A m agyar közigazgatási fog kézikönyve [Handktetk Jet tmguntihen 1 
Polil/cr-fck KO nys kiadóvállalat. Budapest. 1005 p  30
Ma iid  GAMOK A magyar hurzsoá tgazsagszolgalmán  izervezet kniaktUat*  186-187} [bem arni Jn  
ungar isiken hourgeotien OenektskarkeU 1867 187}/ Akadémiai Kiadó. BudapeR. 1982 pp 1*8 150

* / souxjs loNAC : A szolgabirót hivatal A törvénykezési rész [Dér SnMnchtenmt Dér T n i Jer 
RechttpflegeJ Református Főiskola. Pápa. 1842. p 34. 

r  KN. 1869 U. p. 376.
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crbat cinc solchc Rcgelung von dcr Gesetzgebung lür dic Undlichen Gcschaftc mit 
mcdrigcm Streitwert, so dass dic Hauem beim Stuhlrichter durch cin cinfaches und 
schncllcs Vcrfahrcn ihre AnsprOchc gcltend maehen konnten. Es isi be/eichnend fik dle 
starke Autonomie dcs Komitals. dass diescs Komitat bis /u  ErfUllung dicses Wunsches 
durch Statutc regelten. dass dic Stuhlrichter cnlgcgcn dem Gcsctz dicse Geschflftc 
vcmchtcn konntc.

Dic Zukunfl wies den Standpunkt von Ignác/ Dietrích und dem Komitat Heves und 
Külsd-szolnok nach. wcil sich die striktc Trcnnung von Vcrwaltung und Rcchtsprechung 
im Falle von Ordnungswidngkcitcn als unzweckmáŰig crwics. dcswcgcn konntc sich das 
Vcrwaltungsstrafrccht ergeben.''

GcmfiB GA XL11 von 1870 blicb dcr Wirkungskreis dcs Stuhlrichters weit, obwohl 
dicsér Bc/irksbeamtc nur dic vcnvaltungsrcchtlichc Aufgaben bchauptctc. Das Gcsctz 
bcstimmtc über dic Wirkungskreis dcs Stuhlnchtcrs in folgendcr Wcisc: t r  übcrwacht die 
scincr Obngkcit aufliegenden, übt jenc Rechte und erfUllt jené Pflichtcn, wclchc Gcsctzc 
und Statutc ihm Ubcrtragcn.

Dér Geselzcstcxt stclltc dic Aufgaben dcs Stuhlrichters gcgcnUbcr den zu seincm 
Be/irk gchörenden Gemcinden fest. Dcr Stuhlrichter übcrvvachte dic gesctzmáBige 
Tatigkcit dcr Gcmcindcn. cr vcrmittcltc die Verordnungcn dcr /cntralcn Rcgierung und cr 
war verantwortlich fik dic Vcrbindung zwischcn dem Komitat und den Gemcinden. Sán­
dor Nchrcbcc/ky, Ministcnalrat dcfimcrtc dicse Tatigkcit als Bcvormundung dér Gemcin­
den anlJtssIich dcr Parlamcntsdcbattc des Gemeindegcsctzcs, und cr legte dar, dass dic 
Gemeinden dicse Bevonnundung ausdrückhch crfordcrtc.

Aber die Geset/gebung detaillierte mcht den andcrc Tcil dcs Wirkungskrciscs, sondem 
dér Gesct/estext die Möglichkeit dic Komitatc und dic Legislative zu dcr Bcstimmung 
neuer Aufgabc gab.

Die Autonomie lies Munizipiums in dér Ausbildung dér Bezirke

Den Aulbau dcs Stuhlrichtcramtcs und Ausdchnung dcs Bc/irks regdte dic ungarischc 
(ieset/gebung nicht zentral. weil mán so glaubtc, dic wcite Autonomie dér standigen 
Komitatc in dcr lokálén Vcrwaltung crhaltcn zu können.'1 Dicse Vorstcllung vcnvirklichtc 
§ 91 dcs Cieset/artikels XLII von 1870. dér die Komitate und mumzipalrcchtliche Stadte 
mit dem Ausbau dcr Vcrwaltungsorganisation beauftragten.11

•* InganMitc Nabonalarchív (lm Weitcrrn MN1.) Miniacnum de» Inneni (lm Wdtcrai: BM) KIÍO 118. 491/LDC 
71.

** MÁIMÉ GAb o r ; Polgárt kort közigazgatásunk történeti jellem zőt {H islorische Elgenbeiien unierer 
VerMalrung in Jer húrgerhehen EpocheJ In: Imre M ikiin I am m  Vanda Maillé Gábor (Hrsg-): 
tanulmányok Lánnc/ Ia jos 70. születésnapja tiszteletére |S taalsreehtlichc Studicn l-ajos l^ r in c / 's  70 
Geburtstag /u  Híren). |A ula|. (Budapest]. 2006 p, 267

*  KN 1869 XV. p 131
Maí.yary Zx a i á s . Magyar közigazgatás ( Ungansche V em a h u n g l  Királyi M agyar Egyetemi Nyomda. 
Budapest. 1942 p. 296.

’■ Av , ai Tamás: Város i s  népképviselet Az 1848 XXIII. te é s  intézm ényei Debrecenben jf
fStoJt tm J  Volksvertretung Dér GA XXIII iw r 1848 u n j  se ,ne  Institulionen in Debrecen 
Pőiay Rlemér Alapítvány. Szeged. 2011. pp. I9 2 -I9 3 .;VaR<.A NoRBI-RT: A kö/tflrvény hatóság létrcho/a-
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nje Generalvcrsammlung halté eme Deputation mit dem Vorsitz h 
j-r aCs Bürgermcisters zu wühlen die acht EntwQrfc über die kiinft I * " * * " *  

1  Murtizipiums ausarbeiten solltc. Sie solltc cinen Entwurf üh l  *£'''***' 
í  om.tats m Bezirke und cinen Entwurf über d.c Bcstimmung dcí **
und Man.pulat.onspersonalcs vorlegen. Dann solltc d.c ^cntralv j ^ n , ^ ^ ' 1̂  
r n,würfe dem Munizipnim entschc.dcn. von dér d.cscr Beschh® dem k a n S S i f ^  
^hen Mmister de* Inncrc vorzulegen war, um .hn /u  genchmigcn. A usdicsem é U?g* 1* 

die T aügkeit und d.c lokálé Durchlílhrung dér Ucstimmungen über d.e 
den Stuhlnchter aus dicsen Dokumenten crsichtlich. 3oarkc ^

jer Kom.tate diesc Sachen nur in der stünd.sehcn Zeit umfasste. Die /Cntn»le R c ^  
hatte kein Recht uuf Übcrprütung die BeschlOssc der Komitatc. Aber die R egeim ***! 
Neoabsolutismus légien das Gcbict der Uczjrkc und das Persona! dcs Stuhlncbteranus 
bercits fest. Die zcntralisierte Gcwalt konntc auf dicse Wcite die Bcd.ngung ciner cinbe 
■tliche Venvaltung schaffen und cs konntc dicse Einheilsbcsircbungcn eincr /e.tgemáBcn 
Vcrwaltung cntsprcchcn.

Das Mmisterium dcs Inncrc crsuchtc cin einhcitlichcs Benrkssystem mit der 
Genehmigung dicsér EntwUrfe zu schalTen ohnc Vcrlctzung der Autonomic <kr Komitate. 
Dicscs BemOhen möchtc ich mit einigen archivarischen Bcispielen dcmonstncrcn. Das 
Mmisterium des Innem vereinhcitlichlc die komitatc in Rahmen dcs Gcsetzes. Wenn der 
Ministcrialrat ciné gcsctzwidrige Bezeichnung land, forderte er eme cntsprechcnde 
Ánderung des Gesetzestextes.

Wenn er aus érnem Cirund. der dem  Geist des Gcsetzes mcht gegensátzhch ist, die 
Veründerung dcs Verwaltungssystem s hat. schrieb er immcr. ..ich habé kéme Absicht 
den Selbstverwaltungswirkungskrcis dcs Komitats zu bcschrűnkcn " Dicsér Fali kam 
őfter vor, wenn das Mmisterium die /a h l  der Be/irken in dem Entwurf verringem wolltc 
(z-B. im komnál Arad und B ars)"  Das Mmisterium vcrsuchtc das Komiul ohne 
Zwangsmatinahmen zu der gcwünschtcn Ausbildung der Bezirke zu drűngcn. indem es 
das komitat darun erínnertc, dass sie sverden in der Zukunft die Vcrwaltungskostcn trugen 
werden.

Als Be/eichnung des Zustándigkeitsgcbicts der Stuhlrichtcr vcrwcndct das Gesetz den 
Bcgnff dcs Bc/irks (járás), deshalb vsurde die Bczcichnung „der kreis des Stuhlnchters" 
(szolgabirói kerület) im Entwurf dcs kom itats Arad korrigiert.' Die Mimstenalrltc

V ® *elózm ínyci az I8 7 0 :X U I. le. a la p ,in  Debrecen szabad királyi vírusban |l)a» Voreu*c*an*«»e von 
Zustandcbnngcn d es M un i/ip ium s a u f  G nm d dcs Cleset/aitikelt XIJI von 1870 in dem Kflnigbdie 

M Dc**rec« n l C ollega. V I. Folgc, 2 (2002) pp 59 60.
nriA  is,VAN: Inlézmén} történeti adatékük az IH70 X l.lt lc légreha/usáko: lliuM W onguc^cM tcke  

' d**5“ r  des C A  42 IH7DJ In: Tólh Károly (llrsg.) hmkkkOnyv Ur t  iA j  F.n in egyetemi
M QA v h , 70 ** <* u tó '  m unkásságának 25 ív  fordulójára. JAFL. Szeged. I W  K> U1-41U.

d i c l a n d ^ h 1, ^ 0 ^  5 a> übCf d 'C (il,edcTunK d«  M un.zip.urm die lleziitcdesSluhlnchiov• « * a .u l

■ ~ n tEaht; den W ukungskreuv d.c Teilung der Árból, die O nnn* der Géb!**. *  v'" ,0kl0 
"  u ? ,, dw  BeumtcnscahW. dem I liik -  und MampuUnonspemwl und der Dw w m íiHI.
** MNL m  í  ! °  ' 17 D 7 3 lS a / 'l8 7 l .;  2 I 7 W I 8 7 I .  
r  Mn |  \m  í  5  ! 17 28287/1871 ; 21068.1871.

MKISO | | 7 .  17731/1871.; 17731 S z /I8 7 |. .  32702/1871.
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machten autmcrksam daruul dic Komitalc Hars. Bcrcg und Honi.'' wcil sich dicse 
Komitatc dic Bczirkc in Lntcrbczirke (aljárás) untcrglicdcrtcn. vsas dic Bcstimmungcn dcs 
Geset/es nichi zulicbcn.

Zwccks Festlcgung dcs exakten BcgníTs beharrten dic Beamten dcs Mimsicnums dcs 
Inncrc auch daruul, dass der Leiter dcs Bezirks Stuhlrichtcr bezeichnct wurde. Aranyozzék 
(cin Mumzipium in Sicbcnbürgcn) wurde dic Nennung „dulló” statl dcs ^Stuhlrichtcrs" 
benulzt. aber das Ministcrium dcs Inncrc vcrpflichtctc dieses Mumzipium zu der 
Ablösung dic entsprcchcndcn Bczeichnung.AuŰcrdcm bcurtcilic dic Revison durch das 
Ministenum dcs Inncrc dic Nennung „der Hauptstuhlríchlcr” im Fali der Komitatc Bars. 
Sáros und Gömör-Kishont als gcsctzwidng. dcshalb mussten sic dic Bczcichnung auf 
Stuhlrichtcr auch ándern -40

Zusammenfassung

GA XLII von 1870 rcgulicrtc dic Munizipicns (Komitatc und dic mum/ipalrechtlichcn 
Stádte) cinhcitlich und systematisch, dcshalb war dicsér Artikcl der erste Kódex der 
Mitlclstufc von der Vcrwaltung 4 Dicse Regei ung bestrebte zwar dic Kodifikation der 
ungarischcn lokálén Vcrwaltungen. aber beim den Bczirkc mcht vollstándig crfolgrcich 
war. Dic vollstándige und kohárente Rcgclung dcs Wirkungskrciscs der Stuhlrichtcr 
untcrblicb. dic vcrschicdcncn Aufgabcn beruhten auf differenten scktoncllcn 
RcchtsvorschriKen. dcshalb konntc dic Cicsct/gcbung der Forderung der Vollstándigkcit 
nicht cnLsprcchcn. Aber dic Vorschriftcn bc/Uglich den Bc/irkc wurde besser /usammen- 
gefasst als durch dic Rcchtsnormcn in der stándischcn Zeit. Dic zcntralc Bcstimmung dcs 
Cicbicts und der Aulbau der Bczirkc untcrblicb auch. sondem dic ganzc Beendigung der 
Autonomic der Komilatc mcht crrcichbar war. Dic ganzc cinhcitlichc Umgestaltung der 
Vcrwaltung war unmöglich ohnc starkc Zcntralisicrung. was dic ungarischcn. ursprüng- 
lichcn Komitatc aber bcdcutungslos gcmacht liáttc, dcshalb dic Rcgicrung dic Vcrwaltung 
teilwcisc den muni/ipialcn Autonomic zu vertrauen.

"  MNI HM KISO 117. 21799/1871.28287/1871 118. 22592/1871.27001/1871; 28726/1871.
"  MNI BM KI50 117 20171/1871.
•  MNI. BM KI 50 21799/1871.; 20826/1871. MNI. BM KI50 118 23816/1871.
41 Sa r iOs Bl I a K ónyazyotái é l hololom pnhllka a Jua lum ui rendszerében /Slaats terv,ahuny und 

Ktochtpoluik im System  det D uohim utJ. Akadémiai Kiadó, Budapest. 1976. p. 26.; VaROA NORBERT: A 
f&ttpáru tisztien heveseiéit Debrecen é t Szeged B obod királyi torotokban a kózlórvény-hasóidyi lórvéir» 
alopfán {Die Finfuhruny von drm  Ami d et O beryetpont oh/  G rund det M unlzipturntgesetzei in dem 
Kóntyhehe fre n ia d i 'd ey td  und dem Kóntyhehe F reistodt DebrecenJ In: M c /f)  Barna -  Máth* * (iébor 
Ilin* , t  Ünnepi tanulminyok MAthe (iébor 65. születésnapja tiszteletére [Festhehe Stúdión MAthe G ébet'\ 
65 (ictiw ltug  zu I hren| Gondolat Kiadó. Budapest. 2006 p  621.


